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7.4.2 Krisenplan bei begründeten oder erhärteten 
Verdachtsfällen 

Einschaltung der Verfahrensbegleitung durch 
die zuständige Vertrauensperson 
Einschaltung der disziplinarvorgesetzten Person 
durch die Verfahrensbegleitung 

Begründeter Ver-
dachtsfall 

Erhärteter Ver-
dachtsfall 

Vertrauensperson kommt zur Einschät-
zung, dass ein begründeter oder erhärteter 
Verdachtsfall vorliegt 

Betreuung der be-
troffenen Per-
son(en) erfolgt 
durch die Vertrau-
ensperson 

Betreuung der be-
troffenen Gliederung 
erfolgt durch die Ver-
fahrensbegleitung. 

Disziplinarvorgesetzte Person bearbeitet mit 
Unterstützung der Verfahrensbegleitung im In-
terventionsteam den Verdachtsfall mit fallspe-
zifischen Maßnahmen im Einklang mit der 
OBBD und fachlichen Standards unter Berück-
sichtigung der Betroffenenperspektive 

Beendigung des Falls mit evtl. nötiger Nach-
sorge für die Rotkreuzfamilie 

Vertrauensperson vermit-
telt ggfs. betroffene Person 
an ext. Fachberatungs-
stelle und spiegelt Per-
spektive der betroffenen 
Person an Verfahrensbe-
gleitung im Rahmen der 
Fallbearbeitung als Mit-
glied des Interventions-
teams 


